
in Erscheinung, wenn wir die Eisen- und Stahlproduktion miteinander 
vergleichen. Sie betrug, ebenfalls in Millionen Tonnen, in England 
1900: 9, 1838: 10,5 und in Amerika 1900: 14. 1933: 29 Millionen Tonnen

Während die Eisenproduktion in diesen fast 40 Jahren in England 
nur um ein Sechstel anwuchs, hat sie sich in den Vereinigten Staaten 
von Amerika mehr als verdoppelt.

Diese wenigen, aber entscheidenden Wirtschaftszahlen zeigen nicht 
nur die große Ungleichmäßigkeit der Entwicklung, sondern auch ihre 
Tendenz, Amerika zur führenden kapitalistischen Weltmacht zu ent
wickeln.

Das Welimachlslreben des amerikanischen Monopolkapitals

Der zweite Weltkrieg hat diesen Prozeß in unerhörtem Maße ge
fordert. Amerika hat seine industrielle Erzeugung von 1939 bis 1943 
mehr als verdoppelt, während sie in den vorangegangenen zwei Jahr
zehnten nur um 33 Prozent anwuchs.

Während die Länder Europas durch den Krieg ungeheuer gelitten 
haben und manche in den wirtschaftlichen Ruin gestürzt sind, hai 
Amerika märchenhafte Reichtümer anhäufen können. Das National
einkommen der Vereinigten Staaten von Amerika betrug in Milliarden 
Dollar 1941: 97, 1942: 122, 1943: 149, 1944: 161. Durch diese Entwick
lung konnte Amerika seinen Anteil an der Weltproduktion in bedeu
tendem Maße steigern. So betrug der Anteil der USA an der Welt
stahlproduktion ohne die Sowjetunion 1937 44 Prozent, 1946 hingegen 
63 Prozent.

Es wäre jedoch recht abwegig, Genossen und Genossinnen, wenn 
man annehmen wollte, dieser wachsende Reichtum sei dem ganzen 
amerikanischen Volke zugeflossen. Nein, auch das amerikanische Volk, 
die Massen der Arbeiter, Farmer, der kleinen Geschäftsleute haben im 
Kriege große Opfer bringen müssen. Der Krieg führte in Amerika 
gleichzeitig die Konzentration der Produktion und des Kapitals auf 
Kosten der wirtschaftlich Schwächeren in ungeheurem Maße weiter. 
Allein von 1940 bis 1942 sind in den Vereinigten Staaten 273 000 Klein- 
und Mittelbetriebe verschwunden, aufgeschluckt von den großen Mono
polen. Hingegen haben die amerikanischen Aktiengesellschaften 
während des Krieges einen Reinprofit von 52 Milliarden Dollar ge
macht. Brachte so schon der Ki’ieg eine ungeheure Stärkung der
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